[image: ]Liefervereinbarung
zwischen dem Träger von Bildungseinrichtungen 
und dem Schulmilchlieferanten
für das Schuljahr 2025/2026


	
Lieferant:                                
	
[bookmark: Text1]     

Name / Bezeichnung  / Straße / PLZ, Ort (ggf. Stempel)

	

	
Einrichtungs-träger:


	
[bookmark: Text2]     


Name / Bezeichnung  / Straße / PLZ, Ort (ggf. Stempel)



1. Lieferbedingungen

Der o. g. Lieferant und der o. g. Träger von Bildungseinrichtungen (nachfolgend Einrichtungsträger genannt) schließen diese Liefer[image: ]vereinbarung für Trinkmilch ohne Zusätze für die im Anhang aufgelistete(n) Bildungseinrichtung(en) mit den dort festgelegten Lieferbedingungen ab. 


2. Verpflichtungen des Einrichtungsträgers

2.1 Der Einrichtungsträger informiert die im Anhang genannte(n) Einrichtung(en) in geeigneter Weise über die Teilnahmebedingungen und die Pflichten der Bildungseinrichtung(en), die mit der Teilnahme am EU-Schulprogramm – Komponente Milch verbunden sind. Der Einrichtungsträger überwacht das Verfahren und stellt sicher, dass die teilnehmende(n) Bildungseinrichtung(en) ihren Verpflichtungen nachkommt(en) und die Verfahrensregeln eingehalten werden.

2.2 Dem Lieferanten sind die Kontaktdaten der zeichnungsberechtigten Ansprechpartner in der/den teilnehmenden Einrichtung(en) zu benennen.

3. Verpflichtungen der teilnehmenden Bildungseinrichtungen

3.1  Annahme und Verteilung der Produkte 
Die Annahme, ggf. Zwischenlagerung und Verteilung der Produkte an die berechtigten Kinder/Schüler ist zu organisieren. Die Verteilung hat zeitnah und sachgerecht zu erfolgen, so dass die Begünstigten die Schulmilch in ordnungsgemäßem Zustand erhalten.

3.2 Änderung der Liefermenge, Änderung der Anzahl der teilnehmenden Kinder 
Um eine genaue Planung gewährleisten zu können, verpflichten sich die Bildungseinrichtung(en) Restbestände dem Lieferanten rechtzeitig mitzuteilen, damit die nächste Lieferung dementsprechend angepasst werden kann. 
Darüber hinaus kann die Bildungseinrichtung kurzfristig auf die Lieferung von Schulmilch verzichten, wenn zwingende Gründe vorliegen (z. B. Anweisungen des Gesundheitsamtes, kurzfristige pandemiebedingte Schließungen).

Ändert sich im Laufe des Lieferzeitraumes dauerhaft die Anzahl der teilnehmenden Kinder, ist dies dem Lieferanten und dem Einrichtungsträger umgehend mitzuteilen.

3.3 Quittierung der Liefernachweise[image: ]
Die Einrichtung(en) kontrolliert den Liefernachweis für den jeweiligen Liefermonat, den sie vom Lieferanten erhält und gibt diesen innerhalb von einer Woche unterschrieben und gestempelt an den Lieferanten zurück. Sichtbare Mängel der angelieferten Ware sind auf dem Lieferschein des Lieferanten zu vermerken. Bemängelungen sind mit Produkt, Verzehrtag oder -woche und Menge zu konkretisieren. Sollten Ersatzlieferungen erfolgt sein, so ist dies ebenfalls mit Produkt und Menge anzugeben.

3.4 Aufbewahrung der Belege
Die Lieferscheine jeder Einzellieferung müssen für die Dauer von mindestens 5 Jahren aufbewahrt und auf Verlangen der Bewilligungsbehörde vorgelegt werden.

3.5 Verwendung der Produkte
Die gelieferten Produkte dürfen nur an berechtigte Kinder der Einrichtung(en) verteilt werden. Eine Abgabe zusammen mit der Mittagsmahlzeit z. B. als Nachtisch oder die Verwendung für die Zubereitung von Mahlzeiten wie z. B. für Grießbrei, ist nicht zulässig.[image: ] Es ist darauf zu achten, dass die Trinkmilch ohne Zusätze konsumiert wird[image: ]

3.6 Aushang des Posters
Die Einrichtung(en) ist/sind verpflichtet, das offizielle Poster zum EU-Schulprogramm deutlich sichtbar und dauerhaft im Eingangsbereich der Einrichtung(en) anzubringen.

3.7 Hygieneanforderungen
Die hygienischen Anforderungen an den Umgang mit den Produkten müssen erfüllt werden.

3.8 Pädagogische Maßnahme
Die im Anhang genannte(n) Bildungseinrichtung(en) hat/haben, mindestens eine begleitende pädagogische Maßnahme im Lieferzeitraum durchzuführen und zu dokumentieren.

3.9 Subventionserhebliche Tatsachen, Ausschluss vom EU-Schulprogramm
Alle Angaben der Bildungseinrichtung(en), die im Zusammenhang mit der Teilnahme am EU-Schulprogramm stehen und von denen der Milchlieferumfang abhängig [image: ]ist, sind subventionserhebliche Tatsachen. [image: ]Sofern Milchlieferungen aufgrund von falschen Angaben erfolgen oder nachweislich Verstöße der Einrichtung(en) gegen die o. g. Verpflichtungen festgestellt werden, kann dies Schadenersatzansprüche des Lieferanten gegenüber der/den Einrichtung(en) auslösen bzw. zu einem Ausschluss der Einrichtung(en) vom EU-Schulprogramm führen.






4. Verpflichtungen des Lieferanten

4.1	Bereitstellung der Produkte
Der Lieferant stellt der/den Einrichtung(en) Produkte, die von der Europäischen Union im Rahmen des Schulprogramms finanziert werden, bereit.

4.2	Lieferschein
Der Lieferant erstellt für jede Lieferung einen Lieferschein in zweifacher Ausführung, [image: ]auf dem das Lieferdatum sowie die Art (Frischmilch oder H-Milch), Menge (Stück und Liter) und Produktionsart (konventionell oder ökologische Erzeugung) der gelieferten Produkte ausgewiesen ist. Ein Exemplar erhält die Einrichtung, eines verbleibt beim Lieferanten.

4.3	Liefernachweis
Der Lieferant erstellt für jeden Liefermonat einen Liefernachweis. Dieser wird von der/den Einrichtung(en) quittiert (siehe 3.3).

4.4	Qualität der Produkte
Der Lieferant stellt sicher, dass die Produkte die einschlägigen lebensmittel(hygiene) rechtlichen Anforderungen erfüllen und keine Zusätze von Zucker, Salz, Fett, [image: ]Süßungsmitteln oder künstlichen Geschmacksverstärkern enthalten.

[bookmark: _GoBack]
5. Kündigung der Liefervereinbarung

Die Liefervereinbarung kann sowohl von dem Einrichtungsträger als auch vom Lieferanten gekündigt werden. 
Die Kündigung des Lieferverhältnisses muss am ersten Werktag einer Kalenderwoche beim Partner vorliegen. Bei fristgerechter Benachrichtigung endet das Lieferverhältnis frühestens zum Ende der zweiten auf die Kündigung folgenden Kalenderwoche[image: ] Bei einer später eingehenden Kündigung endet das Lieferverhältnis erst eine Woche später.


6. Inkrafttreten

Diese Vereinbarung tritt erst in Kraft, wenn der Lieferant eine Bewilligung von Unionsbeihilfen für das EU-Schulprogramm für die Belieferung erhalten hat.
Eine Lieferung vor Bewilligung der Unionsbeihilfen ist nicht möglich.[image: ]


Für den Lieferanten: 			Für den Einrichtungsträger:

[bookmark: Text3][bookmark: Text4]     						     
……………………….				………………………………………………..
Ort, Datum					Ort, Datum

……………………….				…………………………………………………
Unterschrift, Funktion / Stempel		Unterschrift, Funktion / Stempel		

Anhang: Auflistungen der Lieferparameter der teilnehmenden Bildungseinrichtung(en)
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